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Brugg

KinderheimmachtAusflug indenEuropapark
Dank einer grosszügigen Spen-
dedesSamaritervereinsSchinz-
nach und Umgebung, welcher
sich aufgelöst hat, ermöglichte
das Kinderheim Brugg, eine
Institution der Stiftung Kinder-
heim Brugg, den Kindern und
Jugendlichen einen tollen Aus-
flug in den Europapark.

BereitsmehrereTagevorher
war der Ausflug das Thema
Nummer eins. Die Kinder und
Jugendlichen erzählten, auf
welche Achterbahn sie gehen
möchten, und betonten, wie
mutig sie seinwerden.

Am frühen Morgen im Sep-
temberginges los. ImCarschau-
teman in euphorischeGesichter
undmanfühltebeiallendiegute
StimmungunddieVorfreudeauf
den Tag. Endlich in Rust ange-
kommen, erhieltenalle einPick-
nick, um den ganzen Tag bei
Kräftenzubleiben.OhneZeit zu
verlieren, machten sich alle auf
denWeg.NachderEinteilung in
verschiedeneAltersgruppenging
der Tag endlich los. Die Älteren
bewiesen ihren Mut und genos-
sen den Adrenalinschub auf
denAchterbahnen.Der liebevoll

dekorierte Europapark hat noch
so vielmehr zu bieten. Verschie-
dene kleine Welten konnten
mit dem Auto, Boot oder Zug
entdecktwerden.

Pizza in Italien, eine Weiss-
wurst inDeutschlandoderdoch
ein Crêpe aus Frankreich? Zum
Abendessen gab es genug Aus-
wahl und alle konnten sich vor

der Rückfahrt noch verpflegen.
Auchwenn die Rückreise leiser
alsdieHinreisewar, blickteman
in zufriedene Gesichter. Die
Kinderund Jugendlichenerzähl-
ten, wie mutig sie waren und
was sie alles entdeckt und gese-
hen haben.

Ramona Arnold

Brugg/Zurzach

DieMitteschnuppert
Bundeshausluft
Rund sieben Wochen vor den
National-undStänderatswahlen
nutztenmehr als 40Mitglieder
derMitte-BezirksparteienBrugg
und Zurzach die Gelegenheit,
die Geheimnisse unseres Bun-
deshauses inBernzuentdecken.

GastgeberwarderAargauer
Mitte-Nationalrat Andreas
Meier ausWürenlingen.Er führ-
tedieGruppeversiert durchden
Kernpunkt der Schweizer De-
mokratie und erklärte, wie und
woseinepolitischenErfolge zu-
stande kamen. Nationalrat
Meier, welcher auch Verwal-
tungsratdes inBruggansässigen
Hightech Zentrums Aargau ist,
setzt sich insbesondere für Bil-
dung, Forschung und Innova-
tion ein. So lancierte er unter
anderem ein Postulat zur Inno-
vationsförderungauchbeiKlein-
unternehmen.

Abgerundet wurde die Füh-
rung mit einem Apéro im Café
des Alpes imParlamentsgebäu-
de,woAndreasMeierderGrup-
pe seinen Wein vom Weingut
zumSternen kredenzte.

Zum Abschluss dankte Beat
Saxer, Mitglied des Vorstandes
derMitte Bezirk Brugg und ver-
antwortlich für die Organisa-
tion, demGastgeber fürdieEin-
ladungundübergabNationalrat
Meier einen Brugger Schirm.

Beat Saxer
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SeniorenratBruggaufdemPilatus
DerBus führtedieTeilnehmen-
den direkt zum Schiffssteg in
Luzern. ZumGlück, sonst wäre
es knapp geworden. Bei herrli-
chemWetter,KaffeeundGipfe-
li genossendieMitreisendendie
schöneSchifffahrt aufdemVier-
waldstättersee.Mit der steilsten

Zahnradbahn der Welt ging
es aufwärts zum Pilatus, wo
das Panorama sehr kompetent
erklärt wurde.

DieSichtwarausgezeichnet,
konnte man doch bis weit über
den Säntis hinaus und bis zum
Schwarzwaldblicken.Nachdem

MittagessengabesdieWander-,
die Spazier- oder die Beobach-
tungsgruppe, der man sich je
nach Lust und Laune undMög-
lichkeiten anschliessen konnte.

Erst kurz vor 16Uhrmachte
man sich mit der Luftseilbahn
auf den Weg Richtung Kriens

undperBus zurücknachBrugg.
Schlussendlich waren sich alle
Mitreisenden einig:Man durfte
einen wunderschönen Bergtag
erleben, der noch lange nach-
klingenwird.

MarianneHintermann

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Beat Saxer (links), und National-
rat Andreas Meier. Bild: zvg

Die Kinder konnten in eine Fantasiewelt eintauchen. Bild: zvg

Unterwegs auf dem Pilatus. Bild: zvg

WasBruggfürden
Komponistentut
AmSonntag findet in Brugg der siebte Fröhlich-Tag statt.
Die AZ hat bei der Stadt nach demEngagement gefragt.

Es ist der privaten Initiative der
Sängerin, Gesangslehrerin und
Kulturmanagerin Barbara Vig-
fusson und dem Musiker und
Physiker JohannesVigfusson zu
verdanken, dass sie die Werke
desBruggerKomponistenFried-
rich Theodor Fröhlich (1803–
1836) aufleben lassen. Am
8. Oktober organisiert der Kul-
turverein Fröhlich-Konzerte
Brugg den siebten Fröhlich-Tag
(die AZ berichtete). Zusammen
mit Markus J. Frey hat das
Ehepaar Vigfusson 2017 auch
die Internationale Friedrich-
Theodor-Fröhlich-Gesellschaft
gegründet.

Schön fände es Barbara
Vigfusson, wenn sie und ihr
Mann das Material um den
Komponistennichtmehr zuhau-
se lagern müssten, sondern
wenn es die Stadt oder der
Kanton aufbewahren würden,
sagte sie Ende September im
Gespräch mit der AZ. Auf eine
entsprechende Anfrage zur Be-
deutung des Komponisten ant-
wortet Stadtschreiber Matthias
Guggisberg: «Die Stadt Brugg
schätzt dasWirkendesKompo-
nisten Friedrich Theodor Fröh-

lich und unterstützt die Inter-
nationale Friedrich-Theodor-
Fröhlich-Gesellschaft und den
KulturvereinFröhlich-Konzerte
Brugg sowiedieCD-Produktion
von Werken des Brugger Kom-
ponistenmitfinanziellenBeiträ-
gen.» In den beiden Budgets
2023 und 2024 der Einwohner-
gemeinde Brugg sind für den
Fröhlich-TagBeitragszahlungen
von je 3000 Franken und für
die Internationale Friedrich-
Theodor-Fröhlich-Gesellschaft
je 1000Franken vorgesehen.

Zudem habe das Stadtmu-
seum Brugg anlässlich des drit-
tenFröhlich-Tags einenVortrag
mit Historiker Max Baumann
zumThema«FriedrichTheodor
Fröhlich, der Komponist aus
Brugg. Vorfahren, Familie,
Schicksal»organisiert. «Auszü-
ge aus denWerken des Brugger
Komponisten können im Stadt-
museumindervirtuellenKunst-
sammlung angehört werden»,
fährt Guggisberg fort. Archiv-
würdigeDokumente zumKom-
ponisten würden auf Anbieten
von Dritten und nach erfolgter
Vorprüfungauch insStadtarchiv
übernommen. (cm)

NeueAusstellung inderAltenTrotteEffingen

In ihrer gemeinsamenAusstellung vom 13. bis 29.Oktober in Effingen beschäftigen sich die
beiden kunstschaffenden Frauen Ursula Suter, Mülligen, und SimoneMaurer, Baden Rüti-
hof, mit dem Zusammenspiel von Natur und Leben. Suter ist beim Filzen immer wieder
aufs Neue von denMöglichkeiten desMaterialsWolle begeistert, wie dieses Bild zeigt. Die
Kulturkommission Böztal lädt am 13. Oktober um 19 Uhr zur Vernissage ein. Bild: zvg


